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bach eröffnet. Am Sonntag
beginnt nach dem Festzug
der Vereine um 10 Uhr der
Festgottesdienst in Oberzeitl-
bach, anschließend gibt es
beim Fischer einen Mittags-
tisch mit Kaffee und Kuchen.
Die musikalische Begleitung
hat der Musikverein Alto-
münster übernommen. Zum
Fest erscheint eine repräsen-
tative Chronik der Altge-
meinde, an der 28 Autoren
mitwirkten. Der Festaus-
schuss unter Leitung von 2.
Bürgermeister Hubert Günt-
ner gibt sie heraus und koor-
diniert hat sie Altbürgermeis-
ter Konrad Wagner. Die Re-
daktion und das Lektorat
übernahmWilhelm Liebhart.
Das Buch wird an alle Haus-
halte der Altgemeinde ver-
teilt, kann aber auch im Info-
büro erworben werden.

Auf Hochtouren laufen die
Vorbereitungen für ein selte-
nes Jubiläum in der Gemein-
de und im gesamten Land-
kreis. Am 8. September 772
wurde ein Ort Zidalpach ur-
kundlich erstmals genannt.
Ober- und Unterzeitlbach
sind dadurch nicht nur die
am frühesten genannten Or-
te in der Gemeinde, sondern
auch darüber hinaus im ge-
samten Landkreis Dachau.
Nur Ampermoching, Oberba-
chern und Ebertshausen er-
scheinen etwas früher. Zeit-
nah zur ersten Nennungwird
am Wochenende vom 10.
und 11. September im loka-
len Rahmen gefeiert. Am
Samstag 10. September wer-
den die Jubeltage ab 16 Uhr
mit einem Biergartenbetrieb
und anschließendem Open-
Airmit DJ Fresh in Unterzeitl-

1250 Jahrfeier

Vision vom Wochenmarkt
halten, wer gerne bei einem
Wochenmarkt als Händler
aktiv werden möchte, wer-
den Interessierte gebeten,
sich mit dem Informations-
büro der Gemeinde in Ver-
bindung zu setzen unter
08254-999744 oder über
Email an info-buero@altomu-
enster.de Ansonstenweist die
Gemeinde daraufhin, dass
über die Webseite der Ge-
meinde jeder Fierant eine An-
meldung zu den vier jährli-
chen Jahrmärkten vorneh-
men kann. Der nächste Jahr-
markt ist der Kirchweih-
markt am 16. Oktober 2022.
Parallel zu diesen Märkten
findet ein Flohmarkt statt.

hält man wenige Meter wei-
ter in den Geschäften. Wer
Zeit hat, kehrt zwischen-
durch zu einem Kaffee oder
Eis ein und plaudert mit ei-
nem Nachbarn. Der Fokus
des Angebots soll auf Lebens-
mitteln liegen und dabei auf
Frische, kurzen Wegen und
Ökologie. Daneben sollte
auch Platz sein für handgefer-
tigte Artikel des Alltags wie
z.B. Holzprodukte, Kosmeti-
ka, Reinigungsmittel, etc.
Schlagworte, die für den
Markt stehen könnten, wä-
ren „aus der Region für die
Region“, Nähe, Begegnung,
Austausch, Gemeinschaft…
Um ein Stimmungsbild zu er-

Von unterschiedlichen Seiten
wurde an die Gemeinde die
Idee eines Wochenmarkts he-
rangetragen.
Mit diesem Beitrag sucht

die Gemeinde lokale Händ-
ler, die sich vorstellen kön-
nen, an einemWochenmarkt
ihre Waren anzubieten. Die
Idee: Am Samstag geht man
gerne Einkaufen, vor allem
Lebensmittel. Eine zentrale
Anlaufstelle hierfür könnte
ein Wochenmarkt sein. Die
Anwohner schlendern von
Stand zu Stand und bekom-
men ihre Lebensmittel frisch
aus erster Hand und direkt
vom Erzeuger. Was man an
den Ständen nicht findet, er-

Feierstunde im Rathaus

Monika Knöferl absolvierte den Beschäftigtenlehrgang I (BVS) in München, in den Jahren
2021 - 2022. Die Prüfungszeugnisse wurden ihr Mitte Mai 2022 übermittelt. Als Abschluss er-
hält Frau Knöferl die Bezeichnung Verwaltungsfachkraft Bürgermeister Michael Reiter und
Geschäftsleiter Christian Richter gratulierten Frau Knöferl zur bestandenen Prüfung.
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Aus dem Rathaus
Sterbefälle:
Triebenbacher Johann,
Palme Josef,
Thurner Therese,
Moosreiner Hilda,
Ulrich Margot,
Wachinger Martin,
Wintermayr Anton,
Wacht Pius,
Fehrmann Richard,
Hochmuth Johann,
Oswald Michael,
Scholz Günter,

Zimmerle
Anna, Fischer
Franziska, Pechler
Jutta, Eichner Jakob

Eheschließungen:
Schneider, geb. Gehrke

Lars und Schneider Jenny,
beide wohnhaft in Kiemerts-
hofen
Ebert Sebastian und Ebert,

geb. Richter Julia, beide
wohnhaft in Altomünster

Sitzungstermine
Bauausschuss:
Dienstag, 02.08.2022 Dienstag, 13.09.2022
Marktgemeinderat:
Dienstag, 20.09.2022

Ehrung Albert Hörmann
Verantwortung übernimmt.
Albert Hörmann war sicht-
lich überrascht und auch ge-
rührt von dieser Ehrung und
bedankte sich nicht nur bei
Bürgermeister Riedlberger,
sondern auch den Anwesen-
den undweiteren Feuerwehr-
kameraden. „Ich habe diesen
Job deshalb so lange ge-
macht, weil immer eine gan-
ze Mannschaft hinter mir
stand und an einem Strang
gezogen hat“, erklärte er.
Jetzt aber sei er auch erfreut,
dass die „jüngere Generati-
on“ das Ruder übernommen
hat und so auch künftig die
Feuerwehr Randelsried ihren
Bestand hat.

mann stellte sich 13 Jahre
lang als stellvertretender
Kommandant zur Verfügung,
ehe er dann anschließend 18
Jahre lang noch als erster
Kommandant das Sagen hat-
te. In der Zeit kümmerte sich
Hörmann mit viel Engage-
ment und Herzblut um alle
Themen rund um die Feuer-
wehr.
Dies griff Bürgermeister

Riedlberger besonders auf in
dem er betonte, dass es schon
etwas sehr Besonderes sei,
wenn sich jemand über so ei-
nen langen Zeitraum ehren-
amtlich einsetzt und dauer-
haft die Führungsposition in-
ne hat und damit auch viel

Diese Zahlen muss man sich
erst einmal bildlich vor Augen
halten, die Albert Hörmann
für die Freiwillige Feuerwehr
von Randelsried geleistet hat.
Denn jetzt hat er nach 32

Jahren verantwortungsvol-
lem Handeln an der Spitze
der Wehr, sein Amt zurück-
gegeben. Aktiver Feuerweh-
ler bleibt er aber trotzdem.
Für die Randelsrieder Florian-
jünger war dies ein guter An-
lass bei der Jahresversamm-
lung ihmherzlich zu danken.
Aber auch Dritter Bürger-
meister Josef Riedlberger sag-
te ganz offiziell im Namen
der Marktgemeinde ein di-
ckes Dankeschön. Albert Hör-

Albert Hörmann (Mitte) zusammen mit 3. Bürgermeister Josef Riedlberger, sowie dem neuen 2.
Kommandanten Stefan Heine und den ehemaligen Vorsitzenden Johann Öttl ( beide links) und
rechts den ehemaligen 2. Vorsitzenden Richard Hofmann und den neuen 1. Kommandanten An-
dreas Hibler

Neuer Ortsvorstand
Wenn zu einer Mitgliederver-
sammlung mehr als die Hälfte
der Wahlberechtigten kom-
men, dann kann man schon zu-
frieden sein.
So könnte die Beteiligung

der BBV Wahl in Wollomoos
überschrieben werden. Der
seit über 25 Jahren amtieren-
de Ortsobmann Josef
Riedlberger rief in seiner Be-
grüßung einiges aus der ver-
gangenen Periode in Erinne-
rung und die Anwesenden er-
fuhren aus dem umfangrei-
chen Wissen, was auf die
Landwirtschaft los ist und
noch zukommen kann. Dass
der bäuerliche Berufsstand ei-
ne starke Vertretung
braucht, das wurde auch aus
dem Bericht des Kreisob-
manns Simon Sedlmair, ein-
mal mehr deutlich.
Er gab einen Überblick

über die zu erwarteten Refor-
men, Vorschriften und unkal-
kulierbaren Veränderungen.
Der Kreisobmann über-

nahm anschließend auch das
Amt des Wahlleiters. So stell-

te sich der aus Xyger stam-
mende langjährige Ortsob-
mann Josef Riedlberger er-
neut zur Wahl und konnte
auch wieder alle Stimmen
auf sich vereinen. Sein Stell-
vertreter wurde Tobias
Riedlberger aus Pfaffenhofen
und neu als Beisitzer konnte
auch Martin Steinhardt aus
Wollomoos gewonnen wer-
den, die den Ortsversstand
verstärken.,
Die Arbeit der Landfrauen

auch durch schwierige Zeiten
zu tragen, das ist der wieder-
gewählten Ortsbäuerin Mari-
anne Kerle ein großes Anlie-
gen. Für den Berufsstand ein-
stehen und gleichzeitig die
Vernetzung zu den Frauen
auf dem Land mitzugestal-
ten, ist ihr Ansporn für eine
weiteres gutes Miteinander.
Simon Sedlmair gratulierte

dem neuen Team herzlich
und wünschte eine gute Zu-
sammenarbeit auf Orts- und
Kreisebene und selbstver-
ständlich auch darüber hi-
naus.

v.l. Ortsbäuerin Marianne Kerle, Tobias Riedlberger, Martin
Steinhardt, Ortsobmann Josef Riedlberger

Willkommen daheim.

29. September 2022

DasMitteilungsblatt der Marktgemeinde
Altomünster erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: Donnerstag, 15. September 2022

Stefan Langer
Tel. 0 81 31 / 56 3-25
Fax 0 81 31 / 56 3-49
stefan.langer@merkurtz.media
www.dachauer-nachrichten.de
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Neuer Pfarrgemeinderat nimmt Arbeit auf

der Pfarrgemeinderat bereits
in diesem Jahr die Freigabe
der Räumlichkeiten im ehe-
maligen Gästetrakt des Klos-
ters. Auch der Pfarrergarten
soll weiter hergerichtet wer-
den und noch öfter genutzt
werden, neben kirchlichen
Anlässen auch fürs gesellige
Zusammenkommen.
Als neue Aufgabe möchte

der Pfarrgemeinderat die
Nutzung moderner Medien
anpacken, darunter den Auf-
bau eines Newsletters, mit
dem Pfarrangehörige zum
Beispiel bei Änderungen zum
Pfarrbrief oder bei aktuellen
Ereignissen schnell infor-
miert werden können. Die
konstituierende Sitzung hat
gezeigt: es gibt viele Aufga-
ben und der neue Pfarrge-
meinderat ist motiviert, diese
auch anzugehen.

punkt stand dabei, dass die
Pfarrgemeinde im nächsten
Jahr gleich zwei große Jubilä-
en feiern kann. Zum einen ist
dies der 650. Todestag der
Heiligen Birgitta und zum an-
dern jährt sich der 250. Wei-
hetag der Pfarrkirche Alto.
Hierzu wird der Pfarrgemein-
derat durch das Jahr verschie-
dene Aktionen organisieren.
Höhepunkte werden die Fest-
gottesdienste am23. Juli 2023
(Hl. Birgitta) und am 3. Sep-
tember 2023 (Weihetag) sein.
Das zentrale Dauerthema

wird auch die nächsten Jahre
die Nutzungsmöglichkeit ei-
nes Teils vom Kloster für die
Pfarrei sein. Hier wird der
Pfarrgemeinderat weiterhin
im engen Kontakt mit dem
Ordinariat bleiben. Sobald of-
fene Fragen zum Brand-
schutz geklärt sind, erwartet

ihre engagierte und zum Teil
jahrzehntelange Arbeit ge-
dankt. In Anerkennung ihrer
Leistung überreichte er ih-
nen Dankurkunden der Di-
özese.
Zur Vorsitzenden des Pfarr-

gemeinderats wurde wieder
einstimmig Birgitta Graf ge-
wählt. Für die vor ihnen lie-
gende Arbeit wünschte Pater
Norbert dem neuen Pfarrge-
meinderat alles Gute. Im wei-
teren Verlauf der Sitzung
wurden bereits erste Schwer-
punkte der zukünftigen Tä-
tigkeit besprochen. ImMittel-

drea Felber, Susanne Gail,
Birgitta Graf, Veronika Jung,
Martina Kraus, Johanna Lode-
rer, Angela Loibl, Michaela
Naujok, Doris Perl, Johannes
Richter, Stefan Senft und
Theresia Stegmeir. Bereits ei-
neWoche zuvor hatte Pfarrer
Pater Norbert Rasim im Rah-
men einer kleinen Feier allen
ausscheidenden Mitgliedern
des bisherigen Pfarrgemein-
derats: Janina Borgdorf, Karl-
Heinz Fischhaber, Jutta Fuhr-
mann, Andreas Gryska, Jo-
hanna Heinik, sowie Richard
Ostermeir sehr herzlich für

Einen guten Monat nach der
Wahl kamen am 27. April die
zehn gewählten Mitglieder
des neuen Pfarrgemeinderats
zu ihrer ersten Sitzung zusam-
men.
Als erste Amtshandlung

nahmen sie von der satzungs-
gemäßen Möglichkeit Ge-
brauch und beriefen fünf
weitere Mitglieder in das Gre-
mium hinzu. Zum neuen
Pfarrgemeinderat gehören
somit bis zum Jahr 2026 (in
alphabetischer Reihenfolge):
Norbert Bäuml, Beate Bier-
giesser, Manfred Eichner, An-

Beate Biergießer, Manfred Eichner, Stefan Senft, Birgitta Graf, Pater Norbert, Hanni Loderer,
Norbert Bäuml, Resi Stegmeir, Angela Loibl, Doris Perl, Veronika Jung, Martina Kraus, Susanne
Gail.
Nicht auf dem Foto sind: Andrea Felber, Michaela Naujok und Johannes Richter.

Erstkommunion in Pipinsried

Die Erstkommunion durch Pfarrer Michael Heinrich erhielten Fabian Schneider, Valentina
Asam, Pfarrer Michale Heinrich, Ida Spengler u. Luca Fleiner..

Landesdirektion
Winter Rüdel & Messerschmidt GmbH & Co. KG
Daniel Filser
Herzog-Georg-Straße 4
85250 Altomünster
Tel. 08254 9090
daniel.filser@continentale.de

Berufsunfähigkeits-Vorsorge
Top Preis-Leistungs-Verhältnis
Attraktive Premium Pakete
Premium Service

Continentale Premium BU

Malerfachbetrieb & Farbenfachhandel
Bahnhofstr. 14 | 85250 Altomünster

Mehr als nur Farben
Onlineshop: www.topis-farben.de
E-Mail: info@topis-farben.de
Telefon 08254/994763
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Ehrungen am Ehrenamtsabend

Gerätewart und Maschinist
einen Namen im ganzen
Landkreis gemacht.„In der
Marktgemeinde ist er der Bot-
schafter für die acht Feuer-
wehren“, erklärte Bürger-
meister Michael Reiter „und
insgesamt ist er ein geschätz-
ter Berater der Feuerwehren
auch im Landkreis“. Hier
macht er auch Ausbildungen
und Prüfer für die Maschinis-
ten und unterstützt, wo er
nur kann. Er hatte auch das
Kontigent zusammengestellt
für den Hochwassereinsatz
im Ahrtal.Im Rahmen der
Kreisversammlung konnte er
vor kurzem auch mit der Sil-
bernen Ehrennadel des Deut-
schen Feuerwehrwesens aus-
gezeichnet werden, was für
ihn selbst eine große Überra-
schung war. Nun kam zu sei-
ner Freude auch noch die Sil-
berne Ehrennadel des Mark-
tes Altomünster dazu und
dies mit einem großen Dan-
keschön und viel Applaus.
Bevor der Abend zumgesel-

ligen Teil überging und Oli-
ver Denk, noch ein bisschen
mit seiner ZiachMusikmach-
te, durften sich die beidenGe-
ehrten auch noch ins Ehren-
buch der Gemeinde eintra-
gen.

fang an mitwirkt und nun
schon seit vielen Jahren auch
die Leiterin ist.Sie war rührig
im Kirchenchor und beim Al-
tochor und hat zuletzt auch
viel im Museum mitgeholfen
und Dienst gemacht. Fast ge-
nauso lang war die Laudation
für Klaus Thalhofer, einem
Feuerwehrmann mit Leib
und Seele und das schon seit
1984. „Er hat alle Lehrgänge
und Prüfungen bei der Feuer-
wehr mitgemacht und sich
seit 30 Jahren nun speziell als

kann“ gab Doris Perl zu, die
sich sehr über diese Auszeich-
nung freute. Seit Jahrzehnten
ist sie im Pfarrgemeinderat
aktiv und auch fast genauso
lange beim Kulturförder-
kreis, wo sie immer die Thea-
terfahrten organisiert hat. Sie
war nicht nur eine sehr treff-
sichere Schützin undmehrfa-
che Königin beim Schützen-
verein Freischütz, sondern
sie zieht wohl einmal auch
deutliche Spuren im Senio-
renclub, bei dem sie von An-

ten auf das man nicht ver-
zichten kann“.Für zwei klei-
ne Rädchen in diesem Getrie-
be, wollte Bürgermeister Rei-
ter aber ganz besonders den
Teppich ausrollen. Denn er
zeichnete unter viel Applaus
der Anwesenden Doris Perl
und Klaus Thalhofer für ihr
überdurchschnittliches Wir-
ken mit der Silbernen Ehren-
nadel des Marktes Altomüns-
ter aus. Außerdem bekamen
sie auch ein kleines Ge-
schenk. „Ich helfe, wo ich nur

„Es gibt Dinge, die man nicht
mit Geld kaufen kann“, be-
hauptete Bürgermeister Mi-
chael Reiter am Ehrenabend
für all die Ehrenamtlichen der
Gemeinde, die ins Evangeli-
sche Gemeindezentrum einge-
laden waren.
Deshalb könne selbst die-

ser Abend nicht all das auf-
wiegen, was die Frauen und
Männer selbstlos leisten.
„Doch heute rollen wir den
roten Teppich ihnen zu Eh-
ren aus“. Der Gemeindechef
hob in seiner kurzen Anspra-
che auch hervor, dass sich
meistens die Menschen am
meisten engagieren, die
selbst auch nicht viel Zeit ha-
ben. Aber dies seien auch Leu-
te, die nicht erwarten, dass
für sie alles geregelt wird,
sondern die einfach herzhaft
zupacken.
„Ihnen gehört heute all un-

sere Wertschätzung, der
Dank und unsere Anerken-
nung im Namen der gesam-
ten Gemeinde“. Außerdem
sprach der Bürgermeister die
Hoffnung aus, dass ihr Tun
auch viele Nachahmer findet
und zugleich Ansporn ist,
sich auch weiterhin für die
Mitmenschen einzubringen.
„Es ist ein Netzwerk des Gu-

v.l. Doris Perl, Bürgermeister Michael Reiter und Klaus Thalhofer

Edelweiß hat neue Könige

zeichnen des BSSB und DSB
für Bernhard Schmidl, Stefan
Metzger und Richard Oster-
meir jun. für ihre „Silber-
hochzeit“ mit Edelweiß und
für Kilian Dick, der schon seit
40 Jahren die Treue hält. Das
Gauehrenzeichen für beson-
dere Verdienste ging an Jakob
Gschwendtner, Tobias Heller,
Benjamin Späth, Christopher
Bals und Michael Amann. Die
beiden Sportleiter Markus
Luz und Manfred Gschwendt-
ner gratulierten den neuen
(alten) Schützenkönigen
recht herzlich und überreich-
ten ihnen neben der Schüt-
zenkette auch eine Trophäe

verteidigte ebenso erfolg-
reich ihren Vizetitel mit ei-
nem ebenfalls hervorragen-
den 3,3 Teiler. Bei der Jugend
schaute es nicht anders aus.
Mit einem großartigen 16,2
Teiler wurde Thomas Richter
ebenfalls erneut der Jung-
schützenkönig, gefolgt von
Luca Reiter mit einem 55,3
Teiler. Auch Ehrungen konn-
ten vorgenommen werden.
So erhielten Markus Luz und
Kilian Dick die silberne Eh-
rennadel des Präsidenten für
ihr aktives Sportschießen seit
20 Jahren. Für die langjährige
Mitgliedschaft beim Schüt-
zenverein gab es das Ehren-

Der Schützenverein Edel-
weiß Altomünster hat neue
Schützenkönige proklamiert.
Die Teilnehmer hatten au-
ßergewöhnlich gute Erfolge
erzielt, wie die Sportleiter be-
richteten und auch die Teil-
nahme am Königsschießen
war recht gut. Bekannt gege-
ben wurden auch die Jahres-
meister. So erreichte Luca
Reiter bei der Jugend mit 882
Ringen den ersten Platz vor
Thomas Richter mit 866 Rin-
gen. Im Auflageschießen
schaffte Hans Lugmair mit
1072,3 Ringen das beste Er-
gebnis vor Resi Reiter mit
1039,9 Ringen. In Luftgewehr
holte sich Manfred
Gschwendtner mit 962 Rin-
gen den Meistertitel vor Mar-
kus Luz mit 951 Ringen. Mit
einem traumhaften 1,1 Teiler
erschoß sich Johann Reiter
erneut die Schützenkönigs-
würde und verteidigte nicht
nur seinen Titel, sondern mit
dem gleichguten Schuss auch
sein Vorjahresergebnis. Übri-
gens wurde er nun bereits
zum elften Mal der Schützen-
könig des Vereins, was ihm
einen donnernden Applaus
einbrachte. Seine Frau Resi

v.l. Jugendsportleiter Manfred Gschwendtner , Johann Reiter,
Thomas Richter und Sportleiter Markus Luz

Fronleichnam

Endlich konnte wieder eine
Fronleichnamsprozession im
gewohnten Rahmen in Alto-
münster gehalten werden.
Viele Männer und Frauen, Ju-
gendliche und Kinder und
vor allem die Kommunion-
kinder nahmen daran teil.
Mitgetragen wurden auch die
vielen Figuren, Zunftstangen,
die Fahnen der Vereine, die
Fähnchen der Kinder und na-
türlich auch der Himmel, un-
ter dem Pater Norbert Rasim
mit der Monstranz von Altar
zu Altar schritt.
Der Untermarkt war heuer

dran mit der Prozession und
auch dieHäuser auf demWeg
waren entsprechend ge-
schmückt mit den roten Tü-
chern oder den Birgittenfah-
nen.
Die Bläser vom Musikver-

ein stimmten nicht nur Mär-
sche an, sondern auch die vie-
len Lieder, die von den Gläu-
bigen kräftig mitgesungen
wurden. Den Abschluss bilde-
te das feierliche Te Deum am
Marktplatz, bevor das Aller-
heiligste durch das Spalier
der Fahnen wieder in die Kir-
che getragen wurde.
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Aus dem Rathaus - EUTB Sprechstunde
Ab August 2022 findet jeden 3. Mittwoch ein kostenloses Be-
ratungsangebot für Menschen mit Behinderung, von Behin-
derung bedrohten und deren Angehörigen statt. Folgende
Termine sind geplant: 17.8.22, 21.9.22, 19.10.22, 16.11.22,
21.12.22 Melden Sie sich bitte bei der Verwaltung an, An-
sprechpartner Fr. Fischer, 08254-999743 oder fischer@altomu-
enster.de
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 29. September
2022.

Sebastian Höß wurde 85 Jahre alt

ein sehr schönes Hobby,
nämlich seinen Garten in
dem es nur so grünt und
blüht. Wenn er es ruhiger
will, dann widmet er sich sei-
nen Briefmarken. An diesem
Abend wurde ihm aber si-
cherlich nicht langweilig und
es durfte wieder einmal so
herzlich gelacht werden und
Anekdoten erinnerten an die
vielen Kleinigkeiten, die im
Dorf und in der Familie pas-
sieren und noch lange in Er-
innerung bleiben.

und Inspekteur bei der MAN,
wo er sich in 36 Berufsjahren
einen guten Namen machte.
Zuhause war der Jubilar ei-
gentlich in Ottelsburg, bevor
er seine Anni kennengelernt
und geheiratet hat und sie
dann gemeinsam in Pipins-
ried ihr Häuschen gebaut ha-
ben. Seit 60 Jahren ist es ih-
nen schon vergönnt, alles
miteinander zu tragen, auch
den Verlust ihres einzigen
Sohnes vor acht Jahren. Aber
Sebastian Höß hat auch noch

Das wurde ein Festtag ganz
nach dem Geschmack von Se-
bastian Höß, der jetzt seinen
85. Geburtstag begehen konn-
te.
Zusammen mit allen Pi-

pinsrieder Vereinen: den
Schützen der Pipinsgilde, den
Veteranern, der Feuerwehr
und natürlich den FCPlern
feierte er seinen Geburtstag,
zu dem auch die Pfarrge-
meinde schon am Vormittag
herzlich gratuliert hatte. Bür-
germeister Michael Reiter
hatte es sich auch nicht neh-
men lassen, persönlich seine
Glückwünsche zu übermit-
teln. So ein rühriges Geburts-
tagskind verdiente es aber
auch, dass ihn alle Hochleben
ließen. Überall war er dabei,
packte mit an, wo es nötig
war und zögerte nie, wenn er
gebraucht wurde. So war es
auch keinWunder, dass er als
„Hausmaurer“ beim Sport-
verein immer zur Stelle war
und natürlich auch zu den
Gründungsmitgliedern zähl-
te. Im beruflichen Leben aber
hatte Sebastian Höß einen
großen Sprung gemacht,
vom leidenschaftlichen ge-
lernten Bäcker bis hin zum
festen Schlosser, Elektriker

Ende der guten alten Zeit
tags geöffnet und beteiligt
sich am Kinderferienpro-
gramm des Landkreises. Hier
geht es wieder darum, ein
Rätsel zu lösen und attraktive
Preise zu gewinnen. Nach
den Sommerferien geht es
gleich weiter imMuseummit
der Ausstellung von Nando
Kallweit, Bildhauer aus Ros-
tock, und Christiane Herold,
Malerin aus Landsberg, zum
Thema „Amazonen“. Die Ver-
nissage findet am Samstag,
24. September statt. „Die Aus-
stellung wird ein Zusammen-
spiel von Bild und Skulptur
mit einem etwas anderen Be-
zug zum Kloster Altomüns-
ter“, verspricht Kuratorin Su-
sanne Allers. Informationen
zur aktuellen Ausstellung
sind unter www.museum-al-
tomuenster.de zu finden.

lern statt und die dazugehöri-
ge Ausstellung kann im Mu-
seum ab 14. August an den
drei aufeinanderfolgenden
Sonntagen besucht werden.
„Die Künstler freuen sich
über interessierte Besucher
an ihrer Arbeit und laden zu-
sätzlich ein, sie vor allem am
Freitagnachmittag, dem 13.
August, an den Orten ihres
Wirkens zu besuchen“, sagt
Allers, Symposiumsbeauf-
tragte der Marktgemeinde Al-
tomünster. Die Künstler sind
Ingrid Floss, Friedemann
Grieshaber, Clemens Heinl
und Bernd Schwarting. Wo
sich die Künstler in der Wo-
che gerade aufhalten, kann
dann direkt im Info-Büro der
Marktgemeinde erfragt wer-
den. In den Sommerferien
hat dasMuseum immer sonn-

„Die Postkartenausstellung
im Museum Altomünster
fand reges Interesse“, berich-
tet Klaus Peter Zeyer, Schrift-
führer des Museumsvereins
und Mitkurator der Ausstel-
lung. „Wir konnten jeden
Sonntag Führungen durch
die Ausstellung anbieten“, so
Zeyer weiter. Nun ist die Aus-
stellung zu Ende. Danach
kehrt erst einmal etwas Ruhe
imMuseum ein, die Sommer-
pause steht vor der Tür.
„Aber“, so Susanne Allers,
Schatzmeisterin des Muse-
ums- und Heimatvereins,
„wir haben noch etwas Be-
sonderes für Kunstinteres-
sierte“. So findet in Alto-
münster erstmalig vom 8. Au-
gust bis zum 13. August ein
Arbeitssymposium mit 4 in-
ternational bekannten Künst-

Jörgerring 3 | 85250 Altomünster
Telefon 08254/8347 | Fax 995408
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Erstes Künstlersymposium

freut sich auf die Bundestags-
abgeordnete Beate Walter-
Rosenheimer, den ehemali-
gen Bayrischen Staatsminis-
ter für Wissenschaft und
Kunst, Bernd Sibler, jetzt
Landrat in Deggendorf, Be-
zirkstagspräsident Josef Me-
derer, Landtagsabgeordnete
Bernhard Seidenath und Ben-
no Zierer sowie Landrat Ste-
fan Löwl in derMarktgemein-
de. Eine Dokumentation über
die Künstler rundet das Sym-
posium ab. Die Dokumentati-
on kann in dieser Arbeitswo-
che und auch später im Mu-
seum Altomünster erworben
werden. Es werden öffentli-
che Veranstaltungen stattfin-
den.
Susanne Allers

haben. „Wir wollen dann
nächstes Jahr im Klostermu-
seum eine Ausstellung dieser
Künstler durchführen, in der
sie die vollendeten Arbeiten
zeigen, die sie nun in dieser
Woche anfangen werden“,
freut sich Allers. „Es ist eine
Ehre für unseren schönen
Markt, dass Arbeiten, die in
Altomünster entstehen, von
international bekannten
Künstlern gefertigt, so einen
Bezug zu Altomünster und ei-
ne Identifikation mit Alto-
münster erhalten. Der Weg
zu einem Künstlerort wird
für Altomünster dadurch ge-
ebnet“, meint die Symposi-
umsbeauftragte. Selbst die
Politik hat großes Interesse
an diesem Symposium. Bür-
germeister Michael Reiter

Bildhauer, und Bernd
Schwarting, Maler, werden
an täglich unterschiedlichen
Orten arbeiten. „Am Freitag,
12. August von 15 bis 19 Uhr
stehen die Künstler für Fra-
gen und Diskussionen an ih-
rem Arbeitsort zur Verfü-
gung“, erklärt Allers. „An den
anderen Tagen kann man
den Künstlern in der gesam-
ten Marktgemeinde begeg-
nen und sehen, wie sie arbei-
ten. Es wird allerdings um
Rücksichtnahme gebeten, da
die Künstler sich vornehm-
lich ihren Arbeiten widmen
sollen. Die Künstler freuen
sich daher besonders über Be-
suche von Interessierten am
Freitagnachmittag“, ergänzt
die Symposiumsbeauftragte.
Da die Künstler sich eventuell
jeden Tag andere Orte der In-
spiration aussuchen, umkon-
zentriert arbeiten zu können,
wird erst kurzfristig festste-
hen, wo sich die Künstler auf-
halten. Am Samstag, 13. Au-
gust, um 16 Uhr, findet die
Vernissage zu der Ausstel-
lung der Künstler im Kloster-
museum in Altomünster
statt. Hier werden neue
Kunstwerke der Künstler aus-
gestellt sowie ein Teil der Ar-
beiten „Work in Progress“,
die die Künstler in der Ar-
beitswoche bereits getätigt

ist gegenseitiger künstleri-
scher Austausch durch Ge-
spräch, Vortrag undAnschau-
ung. Durch das jahrhunderte-
überdauernde Klosterleben
des Birgittenordens und sei-
ner wechselvollen Geschich-
te mit den Bewohnern des
Marktfleckens, das bis heute
sichtbar ist für den interes-
sierten Besucher, ist es auch
für die Kunst und die Kunst-
schaffenden ein inspirieren-
der und interessanter Ort.
„Dank vieler Unterstützer
können wir nun ein schönes
Programm auf die Beine stel-
len“, so Allers. Die vier Künst-
ler, Ingrid Floss,Malerin, Frie-
demann Grieshaber, Bildhau-
er, Clemens Heinl, ebenfalls

Zwischen Montag, 8. August
bis Samstag, 13. August findet
das erste Künstlersymposium
in Altomünster statt. „Das
werden spannende Tage“,
verspricht Susanne Allers,
Symposiumsbeauftragte der
Marktgemeinde Altomünster.
Der Markt ist Veranstalter
des Symposiums. Die Durch-
führung ist ein absolutes No-
vum für die Marktgemeinde.
„Der Ort mit seinem ge-
schichtsträchtigen Kloster
lädt zur Inspiration der
Künstler ein“, erklärt die
Sparkassenangestellte. Auf
die Idee zu diesem Arbeits-
symposium ist dieMarketing-
fachfrau gemeinsammit dem
Künstler Bernd Schwarting
gekommen, der bereits
mehrfach in der Marktge-
meinde Station gemacht hat,
um hier zu arbeiten. Es fand
auch schon eine Einzelaus-
stellung mit dem internatio-
nal bekannten Künstler im
Klostermuseum statt.
Schwarting konnte für das
Symposium weitere drei viel
beachtete und international
bekannte Künstlerinnen und
Künstler gewinnen, die sich
von Altomünster inspirieren
lassen wollen. Das Thema des
Arbeitssymposiums lautet
„Wirklichkeit“. Die Zielset-
zung des Arbeitssymposiums

Bernd Schwarting

Clemens Heinl

Friedemann Grieshaber

Programm und Künstlerporträts
Bernd Schwarting gilt spätestens seit
den großen musealen Einzelausstel-
lungen in der Kunsthalle Emden, dem
Osnabrücker Kunstmuseum, dem
Museum für Moderne Kunst Passau,
dem Bielefelder Kunstmuseum sowie
der traditionsreichen Kunsthalle in
Marburg als Geheimtipp unter den
Malern der jüngeren Generation. Sta-
tionen seiner internationalen Ausbil-
dung waren die Karl-von-Ossietzky-
Universität Oldenburg, die Universi-
tät Trier, die Akademie der Bildenden
Künste Lissabon und der Hochschule
für Bildende Künste Dresden sowie
schließlich die Universität der Künste
in Berlin, an der er bei Prof. Walter
Stöhrer nach dem Hauptstudium der
Malerei und Graphik schließlich als
Meisterschüler debütierte und sein
Assistent wurde.

Schwarting erhielt zahlreiche
Kunstpreise und Stipendien im In -
und Ausland. Bereits heute ist er in
bedeutenden Privatsammlungen,
Museen und Galerien in Europa, den
USA und Asien vertreten. Stationen
seiner Ausstellungen waren u.a. Lissa-
bon, Athen, Florenz, Berlin, Chicago,
Seoul, Kopenhagen, Shanghai, Istan-
bul, Madrid, London, Utrecht, Buda-
pest, Barcelona, Wien u. a.

und Berlin, u. a. bei Lothar Fischer.
Die Universität der Künste in Berlin
schloss er als Meisterschüler ab. Gries-
haber erhielt mehrere Stipendien und
Preise. Derzeit lehrt er an der Kunst-
hochsch

ule Berlin-Weissensee Bildhauerei.
Über die großen Galerien Deutsch-
lands hinaus konnte Grieshaber Aus-
stellungen in Frankreich und der
Schweiz realisieren. Seine Werke fin-
den sich in großen Sammlungen, z. B.
Lothar-Fischer-Museum, Deutscher
Bundestag Berlin, Land Baden-Würt-
temberg, Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung Berlin, Museum
für Bildende Kunst Dresden.
Clemens Heinl Heinl ist Holzbildhauer.
An der Akademie der Bildenden
Künste in Nürnberg studierte der
Künstler Bildhauerei und schloss das
Studium als Meisterschüler ab. Wich-
tige Preise und Stipendien schlossen
sich dem Studium an.

Er konnte über Deutschland hinaus
Ausstellungen in den Niederlanden,
Belgien und Türkei ausrichten. In be-
deutenden öffentlichen und privaten
Sammlungen sind seine Werke zu fin-
den. Er arbeitet freischaffend als Bild-
hauer in Schwabach.
Bernd Schwarting Der Berliner Maler

Hier kann die Jugend unter Anleitung
von dem dort ansässigen Künstler
Bernd Willer eigene Kunstwerke
schaffen. Anmeldung erfolgt über die
VHS.

Die Künstler:

Ingrid Floss Die in München lebende
und international bekannte Malerin
hat ihr Studium an der Akademie der
Bildenden Künste in München als
Meisterschülerin abgeschlossen. Sie
errang mehrere Stipendien und Prei-
se, u. a. den Bayerischen Kulturför-
derpreis 2006. Viele große und nam-
hafte Ausstellungen führte Sie über
Deutschland hinaus nach China, in die
Niederlande und in die Schweiz. Ihre
Werke sind vor allem in Privatsamm-
lungen, aber auch im öffentlichen
Raum u. a. in Museen in China, in den
Bayerischen Staatssammlungen Mün-
chen, der Allianz Kunstsammlung
und in Dachau, Zweckverband der
Dachauer Galerien und Museen zu
finden. Ihr zentrales Thema ist die
Farbe an sich. Zitat von der Künstle-
rin: „Farben sind lecker!“
Friedemann Grieshaber Der Bildhauer
arbeitet mit Beton. Er absolvierte sein
Studium der Bildhauerei in Stuttgart

Programm:

Mittwoch, 10. August um 20 Uhr, im
Gewölbe der Sparkasse Altomünster:
Professor Wilhelm Liebhart, Vorsit-
zender des Museums- und Heimatver-
eins Altomünster, hält einen Vortrag
vor einem zum Thema „Wirklichkeit -
ein philosophisch-historischer An-
satz“. Jeder Interessierte ist hierzu
eingeladen.
Freitag, 12. August von 15 bis 19 Uhr,
Arbeitsorte bitte kurzfristig im Info-
Büro der Marktgemeinde, Tel.: 08254
999744, erfragen: Die Künstler stehen
für ausgiebige Gespräche am Ort ih-
res Schaffens zur Verfügung.
Samstag, 13. August, 16 Uhr, Museum
Altomünster: „Kleine“ Vernissage der
Ausstellung fertiger und angefange-
ner Arbeiten der Künstler. Die Aus-
stellung kann dann im Museum zu
den Öffnungszeiten am Sonntag, 14.
August, Sonntag 21. August und
Sonntag, 28. August, jeweils von 13
bis 17 Uhr besucht werden.
Für die Jugend: Mittwoch, 10. August,
ab 9 Uhr, beim „Fenibaur“ in Deuten-
hofen 5, Altomünster: Die Volkshoch-
schule Altomünster (VHS) organisiert
begleitend zum Arbeitssymposium ei-
nen Tag für Kinder und Jugendliche.
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Kinder verabschieden Monika Renner

bens um sie hat die scheiden-
de Leiterin dann doch sehr
berührt. Sie versprach den
Kindern, dass sie sich immer
ein Video von ihnen anschau-
en wird, wenn sie mal traurig
ist, um wieder fröhlich la-
chen zu können. Am liebsten
wollte sie alle umarmen und
rief ihnen gerührt zu: „Ich lie-
be euch!“ Mit einem Kinder-
gartenfest, einer Schnitzel-
jagd und dem Besuch einer
Zauberin, klang der schöne
Abschiedstag bei herrlichem
Sonnenschein aus.

„Ich schenke dir ein Lied von
mir“ anstimmten. „Kleine
Zöglinge“- ähnlich wie die
Kindergartenkinder- für eine
Blumenwiese - hatte neben
einem sehr schön gestalteten
Gartenbrett Elternbeiratsvor-
sitzende Cornelia Neidhart
überreicht. Sie sagte im Na-
men der Elternschaft herzli-
chen Dank für all die Liebe,
Geduld, aber auch notwendi-
ge Strenge mit der Monika
Renner die Kinder durch die
Kindergartenzeit begleitet
hat. Soviel Ehre und Aufhe-

Renner, die sie schon seit
1985mit ihr im Kindergarten
teilt, „wie ein Wimpern-
schlag“ vorkommt. Sie lobte
das gute Miteinander, das im-
mer unter ihnen allen ge-
herrscht habe und zu dem
die künftige Ruheständlerin
viel dazu beigetragen hatte
und dankte von ganzem Her-
zen dafür. Mit ein paar lusti-
gen Nachtwächterzwergen
für ihren Garten und einem
Überraschungsgutschein un-
terstrich sie diesen Dank,
während die Kinder lautstark

den Praktikanten und Eltern
und nicht zuletzt der gute
Draht zu den Kindern, die in-
zwischen schon in der zwei-
ten Generation zu ihr gekom-
men sind. Der Bürgermeister
bedankte sich aber auch für
die gute Zusammenarbeit
mit der Gemeinde und
wünschte ihr mit einem Blu-
menstrauß und einem Ge-
schenkkörbchen einen schö-
nen neuen Lebensabschnitt.
Als Sprecherin der Kollegen
bemerkte Anni Holzmüller,
dass ihr die Zeit mit Monika

„Bleib fröhlich und froh, wir
mögen dich so…“ kam es aus
den vielen Kinderstimmen
vom Kindergarten „Kleine
Strolche“, der jetzt in seiner
Gesamtheit mit allen Kolle-
gen und Eltern Abschied von
der langjährigen Leiterin Mo-
nika Renner nahm. Nach 42
Jahrenwurde sie in denwohl-
verdienten Ruhestand entlas-
sen und ihr viel Freude mit
ihren Katzen und ihrem gro-
ßen Garten gewünscht. Mit
einem „Glückspilztanz“ ver-
abschiedeten sich ihre Kinder
der Gruppe „Spatz“ und über-
gaben ihrer Erzieherin zum
Andenken ein schönes Foto-
album über die Kindergarten-
zeit. „Jeder Anfang hat auch
mal ein Ende“, behauptete
Bürgermeister Michael Reiter
und dankte der scheidenden
Monika Renner für ihren
über vier Jahrzehnte andau-
ernden Einsatz zum Wohle
der Kinder. Sicherlich habe
sich in der Zwischenzeit vie-
les verändert seit sie damals
noch von Bürgermeister An-
ton Hofberger erst als Erzie-
herin und dann ab 1984 zur
Leiterin eingestellt wurde.
Doch geblieben sei in all den
Jahren ihr vorbildlicher Kon-
takt zu denMitarbeiterinnen,

Diamantene Hochzeit

sie nach Altomünster gekom-
men, weil eigentlich von ih-
ren Familien in Cuxhafen
niemand mehr war. Sie ha-
ben es keinen Tag bereut und
Schorsch Jakszentis ist glück-
lich, wenn er in seinem klei-
nenGarten sitzen kann, denn
der ist sein ein und alles.
Freuen tun sich die rüstigen
Diamantenen Hochzeiter
auch jedesmal, wenn die
zwei Enkel hereinschneien
und Leben ins Haus bringen
und der Sohn und die Schwie-
gertochter auf einen Ratsch
vorbeikommen.

wurde zu einem großen Hob-
by, vor allem auch von Ehe-
frau Renate, die sich gerne al-
le Länder derWelt anschaute.
Jetzt allerdings ist es für ih-
ren Mann nicht mehr so gut,
so dass auch sie lieber „Kopf-
reisen“ macht, wie sie la-
chend erzählt. Seit 12 Jahren
wohnen die beiden schon in
Altomünster und sie fühlen
sich sehr wohl und von den
Nachbarn gut angenommen.
Eigentlich nur auf Zuspruch
ihres Sohnes Peter und seiner
Familie, der schon lange in
Kleinberghofen wohnt, sind

Sie waren unendlich dankbar,
dass sie gemeinsam sechzig
Ehejahre verbringen durften,
behaupteten jedenfalls Rena-
te und Schorsch Jakszentis aus
der Talangerstraße, als ihnen
Bürgermeister Michael Reiter
ganz herzlich zu ihrer Diaman-
tenen Hochzeit gratulierte. „
Ich war 17, als wir uns ken-

nenlernten und heirateten“,
verriet Ehefrau Renate la-
chend. Für ihren Mann Hans
Georg, genannt Schorsch war
auch klar, dass, wenn er sich
eine Frau anlacht, dass es
dann eine fürs Leben sein
soll. So hatte er es auch gehal-
ten und sie schließlich kur-
zerhand mit dem Motorradl
abgeholt. In Cuxhafen hatten
beide gelebt und gearbeitet
und Schorsch Jakszentis war
als Fischhändler ein sehr ge-
achteter Unternehmer und
dies mit Leib und Seele. Seine
Frau half im Betrieb mit und
sorgte aber auch für die Fami-
lie und die zwei Söhne. Als
dann der Ruhestand kam,
machten beide erst einmal ei-
ne längere Reise nach Mexi-
ko, wo 2014 sogar Schorsch
seinen 80. Geburtstag feiern
konnte. Reisen überhaupt
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Thalhauser stehen zu ihrem Bürgerverein

nennen, zum einen die Spen-
de ans BRK- Altomünster und
die Anschaffung von vier Er-
satzbäumen, anstelle des zu
groß gewordenen Baumes
am Bürgerhaus Zum Schluss
konnte Vorstand Florian Graf
noch eine Reihe von Jubila-
ren ehren und ihnen ein klei-
nes Präsent überreichen, die
imBerichtsjahr einen runden
Geburtstag feiern konnten.

mentan gibt es auch einen
guten Kontakt ins Landrats-
amt wegen dem möglichen
Radlweg in Richtung Schilt-
berg, der eigentlich schon
zwanzig Jahre lang geplant,
aber noch nie verwirklicht
worden ist. Auch der Kassen-
bericht von Michael Köhler
konnte kurz gehalten wer-
den. Lediglich zwei außerge-
wöhnliche Posten konnte er

mitmachen. „Mia san scho ei-
garbat“ bemerkte Hilde Hu-
ber lachend dazu und der
Rest der Anwesenden gab ihr
Recht und will auch mitma-
chen. Informiert wurde noch
darüber, dass der Mühlberg
schon um einiges abgeholzt
werdenmusste, umwieder in
seine alte Form zurückzukeh-
ren und die Arbeiten seien
noch nicht ganz erledigt. Mo-

nen Tür“ am 19. Juni einen
Blick hinter die Kulissen des
Hauses zu werfen. Außerdem
fand er es eine tolle Sache,
dass Altomünster vom 26. Ju-
ni bis 16. Juli ein „Stadtra-
deln“ anbieten kann, wozu es
weitere Infos unter „stadtra-
deln@altomuenster.de oder
unter Tel. 08254/9997 554 zu
erfahren gibt. Er gab auch be-
kannt, dass am 16. Septem-
ber in der Altomünsterer
Turnhalle wieder eine Blut-
spendeaktion durchgeführt
von der rege Gebrauch ge-
macht werden sollte. Im Hin-
blick auf das Jubiläumsjahr
2023 meinte Hagl recht tro-
cken: „Ich hab den Ofen
schon mal für unsere Thal-
hauser Speluke gebucht“,
denn die Thalhauser wollen
unbedingt wieder beim histo-
rischen Marktfest am 7./8.
Oktober 23 in Altomünster

Die Thalhauser stehen hinter
ihremBürgerverein. Das wur-
de wieder sehr deutlich in ih-
rer gut besuchten Jahresver-
sammlung im Bürgerhaus.
133 Mitglieder zählt der Ver-
ein aktuell und Vorstand Flo-
rian Graf freute sich beson-
ders, dass er auch eine Reihe
von Neuen an diesem Abend
begrüßen konnte. „Schee,
dass do seid“, rief er in die
Runde und freute sich mit
den Bürgern über die gemüt-
liche Runde. Der Rückblick
als solches konnte sehr
knapp gehaltenwerden ange-
sichts der Beschränkungen
im Rahmen der Pandemie.
Dafür hatte Markus Hagl in
seiner Vorschau viele erfreu-
liche Infos zu vermelden. So
lud er zunächst ein zum 50
jährigen Bestehen der Was-
serversorgung „Weilachgrup-
pe“, doch am „Tag der offe-

v.l. Vorstand Florian Graf, Peter Held (80 Jahre), Martin Ankner (60), Leonhard Huber (60) und 2.
Vorstand Markus Hagl

Gemütlichkeit zog Bilanz

Kranzberger, Mathias Kranz-
berger, Michael Blaszak und
Walter Meyer treue Mitglie-
der bei der Gemütlichkeit.
Auf 40 Jahren brachten es so-
gar Gabriele Jung, Roland Ide-
cke, Christian Steiner und
Joachim Stehr. Seit 60 Jahren
ist Hedwig Wallner dabei, so-
wie Michael Ott und gar auf
70 Jahre brachte es der lang-
jährige Herbergsvater Willi
Schmid. Zum Schluss wurden
noch die sportlichen Leistun-
gen herausgestellt bei denen
Krassimir Iwanov den 1. Platz
im RWK Sportpistole und
Bernhard Gail den 3. Platz in
dieser Disziplin erreichte.
Krassimir Iwanov schaffte
auch in der Einzelwertung
Luftpistole den 2. Platz.

wir wieder unsere Advents-
hütte beim „Advent am
Markt“ aufstellen dürfen“,
wünschte sich der Vorsitzen-
de, um damit wieder der Be-
völkerung ein Stück Vor-
weihnachtszeit zu ermögli-
chen. Joachim Stehr bedank-
te sich auch bei seiner Vor-
standschaft für die geleistete
Arbeit und hofft, dass sie
auch künftig wieder gut zu-
sammenarbeiten können.
Nun durfte der Schützen-
meister noch nachträglich
den „runden“ Geburtstags-
kindern gratulieren: Maria
Maier, Norbert Rogge und
Konrad Schury, bevor er lang-
jährige Ehrungen vornahm.
So sind seit 25 Jahren Marian-
ne Tauchmann, Lieselotte

„Das „Gespenst Corona“
schien für uns in China weit
weg zu sein und ohne Berüh-
rungspunkte bis Altomüns-
ter“, hatte Schützenmeister
Joachim Stehr in seinem
„Zwei- Jahresrückblick „ fest-
gestellt.
Man habe nie erwartet,

dass dies auch hier ein Ver-
einsleben gleich null, Aus-
gangsbeschränkungen und
viele andere Belastungen
nach sich ziehen würde. Um-
so glücklicher sei man jetzt,
dass wieder ein Schießbe-
trieb stattfinden konnte und
jetzt auch Versammlungen
möglich sind. Er dankte auch
den 91 Mitgliedern für ihre
Treue, trotz der schwierigen
Zeit. Allerdings musste Ge-
mütlichkeit auch einige Mit-
glieder zu Grabe tragen, wie
den Ehrenvorstand Johann
Neumair, Xaver Lesti, Maria
Buxeder, Jakob Maier und
Ernst Ziegenaus, denen an
diesem Abend gedacht wur-
de. Hoffnungsvoll schaute
Schützenmeister Stehr auch
in die Zukunft. So sollen nach
der Sommerpause die sportli-
chen Aktivitäten aufgenom-
men werden und es wird
auch ein Königsschießen, die
Vereinsmeisterschaft und an-
dere Wettbewerbe geben, so-
weit sie hoffentlich ausgetra-
gen werden können. „Sehr
schön wäre es auch, wenn

v.l. Michael Ott, Gabriele Jung, Norbert Rogge, Konrad Schury
und Schützenmeister Joachim Stehr

Seit

25
Jahren

Plixenried 42
85250 Altomünster

Tel 0 82 54 | 85 75
www.gailer.de

M.+M. Gailer Altomünster
Wohn- und Gewerbebau GmbH

Schlüsselfertiges Bauen

Architekturbüro

Energieberatung Energieausweise
KfW Anträge

Wohnungssanierung
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Theatergruppe hat neu gewählt

entlastet. Mit Spannung wur-
de auch das geplante Pro-
gramm für die Zukunft von
Wolfgang Henkel erwartet.
So wird es im Herbst wieder
ein Theaterstück geben. Au-
ßerdem steht turnusgemäß
im nächsten Jahr wieder ein
Freilichttheater zur Debatte.
Passend wäre zum Birgitten-
jubiläum das Birgittenspiel
„Prophetin am Scheideweg“,
das Claudius Wiedemann für
die Altomünsterer geschrie-
ben hatte und das 2003 urauf-
geführt wurde. Einen Vor-
schlag hatte auch noch Ange-
la Handl auf Lager, die im
Landratsamt für Familienbe-
ratung und Inklusion tätig
ist. Sie fragte bei ihren Thea-
terkollegen nach, ob Interes-
se daran wäre, mal einen Ein-
akter mit und für Menschen
zu spielen, die nichts sehen
oder hören können.

liches hatte auch Kassier Tho-
mas Bliem in seinen Büchern
vermerkt und er wurde von
den Kassenprüfern Sonja und
Veronika Holzmüller auch

thias Spengler. Doch jetzt
würde bei den Kindern und
Jugendlichen gerade wieder
abgefragt, wer Lust zum
Theater hätte. Nach den Som-
merferien möchte man wie-
der zu proben beginnen, da-
mit noch im Herbst ein Stück
gespielt werden kann. Nicht
nennenswert Außergewöhn-

wurden schließlich noch
Kerstin Heye und Veronika
Holzmüller gewählt. Künstle-
rischer Leiter blieb auch ohne
Neuwahl Wolfgang Henkel.
Dass die Kultur unter Corona
sehr gelitten hat, davon
konnte auch die Theater-
gruppe viel erzählen. Zwei-
mal mussten sie kurz vor der
Theaterpremiere ihr Theater
absagen. Manuela Schmaus
konnte die Zahlen der Mit-
glieder nennen, die derzeit
bei 137 liegt und dazu noch
rund 30 Kinder und Jugendli-
che kommen. Gut genutzt
werde auch der Kapplerbräu-
saal, bemerkte Marcus Gott-
fried in seiner Rückschau
und auch heuer habe man
schon eine Reihe von Bu-
chungen. Unklar sei noch die
Pachtsituation für den Saal,
denn derzeit wisse der Verein
noch nicht, ob die Familie
Wiedemann die Pachtzeit
über 2026 hinaus verlängert.
„Wir haben 2018 und 19 ge-
spielt und dann nicht mehr“,
berichtete Jugendleiter Mat-

Neben den Berichten der Ver-
antwortlichen von der Thea-
tergruppe Altomünster, hat-
ten die 30 Anwesenden auch
die Aufgabe eine neue Vor-
standschaft zu wählen oder
zu bestätigen. Wolfgang Hen-
kel und Claudia Koppold
führten die Wahlen durch,
die keinerlei Probleme berei-
teten. So wurde erneut Alto
Oswald zum ersten Vorsit-
zenden gewählt und ebenso
Christoph Neugschwendtner
zu seinem Stellvertreter. Als
Kassier bestätigt wurde Tho-
mas Bliem und er bekam An-
gela Handl als Helferin zur
Seite. Neu ins Amt kam Con-
stance Indich als Schriftfüh-
rerin, da Manuela Schmaus
nach 24 Jahren abdankte. Ihr
wurde als Dankeschön ein
schöner Blumenstock unter
großem Applaus der Mitglie-
der von Christoph Neug-
schwendtner überreicht.
Stellvertretende Schriftführe-
rin wurde Claudia Koppold,
die damit Wally Schneider
ablöste. Als Kassenprüfer

Die neue Vorstandschaft v.l. Angela Handl, Alto Oswald, Tho-
mas Bliem, Claudia Koppold, Christoph Neugschwendtner,
Constance Indich und Wolfgang Henkel

Frauenbund unterwegs

Endlich hatte es geklappt, dass der Kath. Frauenbund von Altomünster besuchte die Firma
Zenker Backformen in Aichach besuchen konnte. Wegen der Pandemie, war das Vorhaben
mehrere Male verschoben worden. Für die Teilnehmerinnen war es jetzt ein eindrucksvoller
Rundgang durch den Betrieb, denn es konnte in der Fertigungskette die Entstehung der ver-
schiedenen Backformen verfolgt werden. Natürlich wurde die auch hinterher die Einladung
in den Werksverkauf gerne angenommen.

Vom Keller bis zum Dach –
Ihr Mann vom Fach!

Albert Reisner
Brunnwiesenweg 37 · 85250 Altomünster

Telefon 0 82 54/89 10 · Fax 0 82 54/21 90

Spenglerei – Dachdeckerei – Sanitärinstallation

Pipinsrieder Straße 41 · Telefon 08254-1220 · info@schall-bau.de
85250 Altomünster · Telefax 08254-2165 · www.schall-bau.de

MANFRED SCHALL
BAU GMBH
Ihr Partner für Qualität
am Bau seit 1910

■ Schlüsselfertiges Bauen ■ Rohbauarbeiten
■ Ausführung aller Gewerke ■ Sanierungsarbeiten

MEDIKAMENTE
RUND UM DIE UHR

KOSTENLOSE LIEFERUNG.

Bis 12 Uhr bestellt am selben Tag geliefert.
Einfach Foto vom Rezept mit dem Smartphone versenden.

CallMyApo oder WhatsApp 08254 99780

St. Alto Birgitten Apotheke
Bahnhofstraße 8
85250 Altomünster
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Feuerwehr Zeitlbach schaut gut in die Zukunft

nachkommt. Jugendwart Ro-
bert Trinkl berichtete, dass
der Nachwuchs bereits einge-
kleidet wurde und sie in Alto-
münster auch das Feuerwehr-
haus besichtigen durften.
Gerne würde er auch noch
weitere Jugendliche bei der
Feuerwehr willkommen hei-
ßen. Vorstand Thomas Buch-
berger gab noch einen Aus-
blick auf die kommenden
Termine. So wird am 10./11.
September das 1200 jährige
Bestehen von Oberzeitlbach
gefeiert mit einem Almfest
am Samstag und einem Fest-
tag im Hof der Familie Fi-
scher. Außerdem ist wieder
ein Grillfest geplant. Das letz-
te Wort wurde auch diesmal
wieder an Kreisbrandinspek-
tor Thomas Burgmair überge-
ben. Am 18. Mai werde ein
neuer Kreisbrandrat gewählt,
erinnerte er und teilte auch
mit, dass es heuer keinen
Feuerwehrtag geben wird.
Zentral aber werde am 25.
September eine Jugendleis-
tungsprüfung

leiter geht. Die sechs Einsätze
seit dem Herbst besprach
zweiter Kommandant Stefan
Greppmair, die allesamt im
technischen Hilfebereich wa-
ren. Greppmair dankte allen
Teilnehmern der Einsätze
und der Übungen und freute
sich gleichzeitig, dass auch
die Jugend wieder so stark

Übung mit der Altomünste-
rer Feuerwehr, bei der sie
auch die Rettungsgeräte aus-
probieren durften. Genauso
wichtig fand er die Übung
mit dem BRK. Außerdem
freuen sich die Mitglieder auf
die weitere Gemeinschafts-
übung mit Altomünster, wo
es um den Einsatz der Dreh-

haus am Zeitlbach in Unter-
zeitlbach ausdrückte: „Das
Ehrenamt ist sehr wichtig
und wir brauchen Leute für
die Feuerwehr und vor allem
welche, die vor Ort sind und
sich bereit erklären, rund um
die Uhr einsatzbereit zu
sein!“ Darum wird auch vom
Gemeinderat aus geschaut,
dass jede Feuerwehr gut aus-
gerüstet ist. Deshalb werden
auch alle Wehren die neue
Schutzkleidung erhalten mit
einem Kostenpunkt von ins-
gesamt 240000 Euro, die na-
türlich aufmehrere Jahre ver-
teilt werden müssen. Auch
Vorstand Thomas Buchber-
ger war froh, dass er so gute
Kollegen hinter sich hat und
dankte vor allem Michael
Gail, der schon seit 25 Jahren
auf eine geordnete Kasse
schaut. Für Kommandant Flo-
rian Lindmeyr war es erfreu-
lich, dass jetzt die Übungen
wieder ohne Einschränkun-
gen durchgeführt werden
können. Als sehr lehrreich
bezeichnete er die Unfall-

Die Feuerwehr Oberzeitlbach
ist ein gut aufgestelltes Team
von Männern, aber auch eini-
gen Frauen und konnte trotz
Corona jetzt auch sieben
Jungfeuerwehrler dazuge-
winnen, die voll in der Aus-
bildung stehen. Die Vorstand-
schaft und Kommandanten
verstehen sich gut, so dass
nur die Zukunft ihrer Ver-
einsstätte der einzige Sorgen-
punkt bleibt. Da der Pacht-
vertrag im jetzigen alten
Wirtshaus abläuft, der Neu-
bau eines Gemeinschaftshau-
ses für alle Zeitlbacher Verei-
ne wegen der neuen Aufla-
gen wieder in weitere Ferne
gerückt ist, kann also die Zu-
kunft des Feuerwehrdomizils
noch nicht vorhergesagt wer-
den. Eines aber scheint den-
noch sehr wichtig für die
Zeitlbacher Wehr, nämlich
dass die Gemeinde voll hinter
ihrer kleinen Dorffeuerwehr
steht. Denn so wie sich zwei-
ter Bürgermeister Hubert
Güntner in der gut besuchten
Jahresversammlung im Gast-

Die Vorstandschaft der Zeitlbacher Feuerwehr zusammen mit
KBI Thomas Burgmair (hinten Mitte

Wechsel bei der Feuerwehr Randelsried
Zu ihrer Jahresversammlung
nach drei langen Coronajah-
ren, trafen sich die Mitglieder
der Feuerwehr Randelsried im
Schützenheim, um Bilanz zu
ziehen, aber auch, um eine
neue Vorstandschaft zu wäh-
len.
Dritter Bürgermeister Josef

Riedlberger leitete dabei die
Wahlen, die einen Wechsel
an der Vorstandsspitzeher-
beiführten. Es wollten näm-
lich der langjährige Vorstand
Hans Öttl und sein Stellver-
treter Richard Hofmann ihre
Ämter nach vielen Jahren an
die „jüngere Generation“
weitergeben, wie sie sich aus-
drückten, was auch dank der
guten Vorarbeit reibungslos
gelang. So schlüpfte nun Se-
bastian Huber an die Spitze
des Vereins als erster Vorsit-
zender und Andreas
Stichlmair wurde als neuer
zweiter Vorsitzender ge-
wählt. Neu ins Amt kam auch
Josef Stichlmair, als erster
Kassier, nachdem Johannes
Stegmair jetzt lieber an die
zweite Stelle wollte. Als
Schriftführer bestätigt wurde
Willi Peter. Dritter Bürger-
meister Josef Riedlberger be-
dankte sich bei den beiden
scheidenden Vorständen
Hans Öttl und Richard Hof-
mann für ihr langjähriges En-
gagement und wünschte den
beiden Neuen ebenso viel Er-

konnte teilweise durchge-
führt werden, wie die Trupp-
mann- Ausbildung oder die
Maschinisten- Lehrgänge.
Heuer soll wieder eine Leis-
tungsprüfung „Wasser“ statt-
finden, wozu die Übungen
bereits im Juli beginnen.
Auch die übrigen turnusge-
mäßen Übungenwerden wie-
der durchgeführt.
Und auch ein kleines gesell-

schaftliches Treffen für die
aktiven Mitglieder ist im
Sommer mit einem Grillfest
am Feuerwehrhaus geplant.

Dass dies der Rieder Feuer-
wehr auch in Vergangenheit
gut gelang, das bestätigte
Kommandant Andreas Hibler
in seinem Jahresbericht.
Zwar wurde die örtliche Feu-
erwehr im letzten Jahr zu kei-
nem Einsatz gerufen, doch
deshalb waren sie auch nicht
untätig. Sie beteiligten sich
am Arbeitseinsatz der Flutop-
fer im Ahrtal und unterstütz-
ten das Dachauer Landkreis-
kontigent dort bei den Auf-
räumarbeiten vor Ort. Auch
Schulungen und Lehrgänge

folg und Freude an der Arbeit
der Feuerwehr. Den Florians-
jüngern aber dankte
Riedlberger im Namen der
Gemeinde für ihr ehrenamtli-
che Tätigkeit. Es sei enorm
wichtig, dass sich immer wie-
der junge Freiwillige finden,
die bereit sind, sich in den
Dienst der Allgemeinheit zu
stellen. Mit ihrem Einsatz,
könnte auch so eine kleine
Feuerwehr, wie Randelsried,
Leib und Leben, sowie Hab
und Gut der Bürger schützen
oder retten.

die neue Vorstandschaft v.l. 3. Bürgermeister Josef Riedlberger, Fahnenträger Johann Kienast,
Fahnenbegleiter Michael Rainer, 1. Kassier Josef Stichlmair, 2. Kassier Johannes Stegmair,
Schriftführer Willi Peter, 2. Vorsitzender Andreas Stichlmair, 1. Vorsitzender Sebastian Huber.
Auf dem Bild fehlt Fahnenbegleiter Markus Sperk

Gaudneks

91.Geburtstag

Er lässt nicht locker, der Alto-
münsterer Pop-Art- Künstler
Prof. Walter Gaudnek, der
am Freitag, 1. Juli seinen 91
Geburtstag begehen kann.
Herzliche Glückwünsche aus
Altomünster gehen über den
Äther, denn Gaudnek lebt
und wirkt ja schon seit vielen
Jahren die meiste Zeit in Flo-
rida. Doch er freut sich jetzt
schon, wenn er wieder ein-
mal nachAltomünster in sein
Atelier und Gaudnek-Mu-
seum kommen kann, der
liebgewordenen zweiten Hei-
mat, nach der Vertreibung
seiner Familie aus dem Su-
dentenland.
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Beim Förderverein läuft es rund

Team heuer durchgezogen
hat mit den vielen Impfun-
gen, Coronatest, aber auch
sonstigen Einsätzen. Wieder
gut angelaufen war auch die
Blutspendeaktion mit 220
Teilnehmern im Winter und
allerdings nur 120 im Früh-
jahr. Im September wird wie-
der ein Blutspendetermin
sein und da ist der Bereit-
schaftsleiter zuversichtlich,
dass sich doch wieder mehr
Leute zur Blutspende aufraf-
fen können. Bevor Vorstand
Josef Wiedmann dann die
Versammlung „wunschlos“
beschließen konnte, ging es
noch um kleine Satzungsän-
derungen, die notwendig
werden und die bis zur nächs-
ten Versammlung vorberei-
tet werden sollen.

Stunden, was sechs Vollzeit-
kräften entsprechen würde,
berichtete noch Bereit-
schaftsleiter Benedikt Jung,
die aber von zehn bis 15 eh-
renamtlichen BRKlern er-
bracht wurden. Er appellierte
daher an alle, sich bei ihm zu
melden, wenn sie gerne bei
den Helfern vor Ort oder dem
Verpflegungstrupp mitarbei-
ten möchten, denn alle Hän-
de können gebraucht wer-
den. Er sprach dabei auch
den Katastropheneinsatz an,
der einen logistische Meister-
leistung darstellt, denn in der
Regel wird dabei alles ge-
braucht vom Strom bis zu
Wasser und ist nichts mehr
vorhanden. Benedikt Jung
sprach aber auch die großar-
tigen Leistungen an, die sein

kommens des Händlers, aber
man wollte auch ein
„gscheids und strapazierfähi-
ges“ Gerät, das einiges aus-
hält und eine lange Lebens-
zeit hat. Der Betrag konnte
noch aus dem Bestand finan-
ziert werden, wie Kassierin
Gabi Wackerl in ihrem Be-
richt mitteilte, die aus gro-
ßen und kleinen Summen
von Institutionen und Privat-
leuten eingegangen waren.
Heuer ist die Anschaffung ei-
nes Akku- Blinkscheinwer-
fers für die „Helfer vor Ort“
(HVO) geplant, der die Anwe-
senden auch zustimmten.
Die Kassenprüfer Josef Stein-
hardt und Sebastian Mertl
hatten nichts auszusetzen,
sondern dankten auch der
Vorstandschaft für ihr uner-
müdliches Engagement. Von
insgesamt 12390 geleisteten

Spende gerne erwünscht und
wird der Ortsgruppe zur Ver-
fügung gestellt.
Nach langem Ringen wur-

de im letzten Jahr eine Gas-
tro- Spülmaschine ange-
schafft, um vor allem der
Feldküche, die oft noch stun-
denlange Nacharbeit bei Ver-
anstaltungen und Einsätzen
doch enorm zu erleichtern.
Sie ist auch für große Töpfe
geeignet, die dabei regelmä-
ßig anfallen. Wie Schriftfüh-
rer Stephan Boosz dazu be-
tonte, bleibt auch hier die Ei-
gentümerschaft bei Alto-
münsterer Förderverein. Al-
lerdings können die Vereine
die Spülmaschine auch aus-
leihen, denn sie ist auch
transportfähig. Freilich war
die Anschaffung mit 13000
Euro nicht ganz billig, trotz
des großartigen Entgegen-

Zur Jahresversammlung tra-
fen sich die Mitglieder des
Förderverein des BRK Alto-
münster beim Kapplerbräu,
um kurz und bündig ihre Jah-
resbilanz zu ziehen.
Im vergangenen Jahr be-

reits wurde Beisitzerin Her-
mine Eichner als zweite Vor-
sitzende nachgewählt, anstel-
le des verstorbenen Wolf-
gang Grimm, der das Amt in-
ne hatte. Vorsitzender Josef
Wiedmann zeigte sich zufrie-
den mit der Entwicklung des
Vereins, der die örtliche Be-
reitschaftgruppe durch Spen-
den und Beiträge unterstützt
und fördert.
Darunter fällt auch das

neue HVO- Auto, das zwar
auch dem Kreis zur Verfü-
gung steht, aber im Besitz der
Altomünsterer bleibt. Über-
haupt ist jede noch so kleine

Die Hochzeit hat gehalten
standen freilich die drei Kin-
der Hans,
Jakob und Elfriede zu-

nächst im Mittelpunkt und
heute sind es die vier Enkel,
die zur rechten Zeit ins Haus
hereinschneien. Außerdem
liebt sie die Blumen und ih-
ren Garten über alles und ver-
säumt es auch nicht, wenn
vom Frauenbund ein Abend
festgesetzt ist. Dritter Bürger-
meister Josef Riedlberger gra-
tulierte dem Jubelpaar herz-
lich imNamen der Gemeinde
und wünschte ihnen weiter
viel Gesundheit und Freude
am Alltag.

einander gehalten, die Leni
und er, seit er die gebürtige
Oberbernbacherin beim Tan-
zen kennengelernt hatte.
Gemeinsam führten sie die

Landwirtschaft am Alto-
brünnl bis ins Rentenalter
und sie die Tierhaltung aufge-
geben und den Betrieb an die
Kinder übergeben haben.
Fleißigmitgearbeitet hatte Ja-
kob Pettinger auch bei der
Flurbereinigung und auch
bei der Kolpingsfamilie ist er
schon seit Jahrzehnten ein
gern gesehenes Mitglied. Au-
ßerdemwar er gerneWaldar-
beiter. Bei seiner Frau Leni

Es ist schon eine Seltenheit
heute, wenn ein Paar seine
Diamantene Hochzeit bege-
hen kann.
„Ihr seid fast ein Auslauf-

modell“ hatte Pater Norbert
Rasim lachend behauptet, als
er dem Jubelpaar Leni und Ja-
kob Pettinger ganz herzlich
zu den 60 gemeinsamen Ehe-
jahren gratulierte. Der „Plet-
zer“, wie Jakob Pettinger im
Volksmund genannt wird,
gab schlagfertig zur Antwort:
„Pfarrer Gradl hat uns ge-
traut und dem ham ma ver-
traut. Drum hots ghoitn“.
Und sie haben immer fest zu-

auric Hörcenter in Altomünster
Bahnhofstr. 12 · 85250 Altomünster
Tel. (08254) 9 98 46 50
E-Mail: altomuenster@auric-hoercenter.de

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch & Donnerstag
08.00 – 12.00 Uhr & 13.00 – 17.00 Uhr

auric Hörcenter in Dachau und Altomünster

Die erste Adresse für gutes Hören
Ihre Meister-Adresse für
gutes Hören in Altomünster

Neue Fenster
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www.ftw-wagner.de
FTW – Martin Wagner
Höhenweg 6 · 85253 Guggenberg
Tel. 0 81 35/99 12 15
Fax 0 81 35/99 12 16
Mobil 0171/4 13 64 21
E-mail: info@ftw-wagner.de

Verschiedene
Sicherheitsausstattungen
von

Fenster

82 mm Bautiefe
Uw = 0,82 W/m²
Bei Ug = 0,6 W /m² K
Verglasung

ZEIGEN
SIE

EINBRECHERNDIE ROTEKARTE

Verschiedene
Sicherheitsausstattungen
von

Fenster

82 mm Bautiefe
Uw = 0,82 W/m²
Bei Ug = 0,6 W /m² K
Verglasung



12 Nr. 172 | Donnerstag, 28. Juli 2022Markt Altomünster nichtamtlicher Teil

Herzlich Willkommen

Die kleine Ella ist das erste Kind von Katrin und Samuel
Schmaus. Das Licht der Welt erblickte sie am 07.06.2022 um
4:35 Uhr in Augsburg. Die Irchenbrunnerin war bei ihrer Ge-
burt 44 Zentimeter groß und 2.150 Gramm schwer.

Der kleine Sebastian ist das dritte Kind vonManuela undMarian Böswald. Das Licht derWelt
erblickte er am 21.04.22 um 9:15 Uhr, im Auto seiner Eltern vor der Notaufnahme in Dachau.
Der Bubwar bei seiner Geburt 56 Zentimeter groß und 4650 Gramm schwer. Über die schnel-
le Ankunft freuen sich ebenfalls die größeren Geschwister Annabelle und Matthias.

Der kleine Maurice Benedikt ist das zweite Kind von Nadine und Sebastian Legler. Das Licht
derWelt erblickte er am 03.05.2022 um21.20 Uhr in Augsburg. Der kleine Bubwog bei seiner
Geburt stolze 4.350g und war 55cm groß. Die beiden Jungs verstehen sich schon jetzt prima
und machen die Familie komplett.

Überglücklich sind die Eltern Julia und Robert Trinkl aus
Oberzeitlbach über ihr erstes Kind. Bereits am 17.Januar er-
blickte der kleine Simon Josef in München das Licht derWelt
und wurde freudig willkommen geheißen. Bei der Geburt
wog Simon 2.540g und war 49cm groß.

Klosterladen feiert 15-jähriges Jubiläum

wichtige Dinge für das christ-
licheMiteinander. Und vor al-
lem auch dafür dankbar sind,
dass sich die beherzten Frau-
en immer wieder etwas ein-
fallen lassen, vom großen Ad-
ventskalender bis zum Oster-
brunnen, um das Leben im
Markt lebendig zu halten und
mitzugestalten. Außerdem
ist das Team vom Klosterla-
den nicht auf Profit aus, son-
dern spendiert den Erlös im-
mer wieder für wohltätige
Zwecke. Also Hut ab, vor so
viel Idealismus.

stellung eigens gefertigt wer-
den. Man kann in anspruchs-
vollen Glückwunschkarten-
Ständern blättern, aber auch
Altomünsterer Mitbringsel
bestaunen. Nicht zuletzt gibt
es auch eine Fülle an fair ge-
handelten Produkten vom
Honig, über Schokolade bis
zu den duftenden Tees und
Kaffeesorten. Fest stand an
diesem Nachmittag auf jeden
Fall, dass die Bürger schätzen,
dass es auch so einen Laden
noch gibt, der zwar nicht All-
tägliches anbietet, aber doch

kränze, Weihwasserkessel,
christliche Bücher bis hin zu
den vielfältigen Kerzen für je-
den Anlass, die auch auf Be-

christliche Gegenstände be-
zeichnen, dieses Jubiläum zu
feiern. Auch Bürgermeister
Michael Reiter schaute kurz
vorbei und dankte den enga-
gierten Frauen für ihr Wir-
ken hier und dass sie denMut
und die Freude nicht verlie-
ren, diese zahlreichen Ange-
bote des Hauses auch weiter-
hin anzubieten. Der Blick ins
Innere des Klosterladens zeig-
te aber auch die Fülle von
Waren, die hier zur Verfü-
gung stehen. Die reichen von
Wandkreuzen, über Rosen-

Das war so richtig nach dem
Format des Klosterladens, der
am Sonntag seinen 15. Ge-
burtstag begehen konnte. Da-
zu hatten die ehrenamtli-
chen Kräfte, die zum Kloster-
ladenverein gehören und das
Geschäft auch betreiben, die
Bevölkerung zu Kaffee und
Kuchen in den Altohof vor
dem Klosterladen eingela-
den. Den ganzen Nachmittag
über waren viele Bürger ge-
kommen, um mit dem „Alto-
münsterer Kleinod“, wie
manche das Lädchen für
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Herzliche Glückwünsche

Am21.5.22 schlossen Susanne und Philipp Rasthofer standes-
amtlich den Bund der Ehe. Nachmittags fand die freie Trau-
ung in Gut Schloss Sulzemoos mit Familie und Freunden
statt. Noch wohnen beide in München, allerdings werden sie
im Herbst in ihr neu gebautes Haus nach Hohenzell ziehen.

Abgabe der Beiträge für das nächste Mitteilungsblatt ist der
05.09.2022 im Informationsbüro der Marktgemeinde Alto-
münster, Marktplatz 7 oder per e-mail: info-buero@altomu-
enster.de.

Am03.06.2022 haben sich Franziska Hammerl-Bradl undMartin Hammerl vor Bürgermeister
Michael Reiter das JA-Wort im Rathaus in Altomünster, dem Heimatort der Braut, gegeben.
Die standesamtliche Trauung wurde musikalisch wunderschön von den Brauteltern Gisela
und Siegfried Bradl umrahmt. Das Brautpaar und die Hochzeitsgäste wurden danach vor dem
Rathaus von „De Stoakirchana“, der Blaskapelle des Bräutigams, überrascht. Im Anschluss
wurde beim Kapplerbräu mit Familie und Freunden gefeiert.

Am 12.05.2022 durfte Konrad Hörmann seinen 80. Geburtstag feiern. Er genoss den herrli-
chen Tag in der Gemeinschaft mit seinen Töchtern und deren Familien. Besonders freute er
sich, dass die vier Enkelkinder Lorenz, Rosalie, Anna und Eva, seine Schwester Resi und sein
langjähriger Schulfreund Hans an diesem Ehrentag mit dabei waren.

Siophob-Silikat-Fassadenfarbe
Bestens wetterbeständig, voll wasserabweisend,
hoch diffusionsfähig, in vielen Farbtönen mischbar,

geeignet für alle mineralischen Untergründe
Unser kostenloser Service: Fachberatung vor Ort!

Premium-Qualität vom Fachgeschäft

Aichach · Martinstraße 32 · Telefon 25 46

Besuchen Sie
unsere große
Ausstellung
in Gartelsried
(zwischen Hilgertshausen

und Tandern).

Um Sie bestens beraten zu können, bitten wir Sie um telefonische Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 13.30–17.00 Uhr
(Tel. 0 82 50/7473, Fax 0 82 50/9 2918)
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A U G U S T B I S S E P T E M B E R 2 0 2 2

VERANSTALTUNGEN ALTOMÜNSTER

Di, 02.08. • 19 Uhr, Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

Sa, 06.08. • Gondelfahrt im Schlosspark Nymphenburg, Anmeldung
unter Telefon 08254/2462, VHS Altomünster

So, 07.08. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto,
Treffpunkt im Eingangsbereich der Kirche

07. – 13.08. • Künstlersymposium: Fünf Berliner Künstlerfreunde
arbeiten in Altomünster

Mi, 10.08.

• 9 Uhr:“Kunst macht glücklich“ Kinder und Jugendliche
können künstlerisch selber tätig werden unter Anlei-
tung von Bernd Willer, Anmeldung unter 08254/2462,
VHS Altomünster

• 13 Uhr, Notarsprechtag, Sitzungssaal im Rathaus, Notari-
at Aichach, bitte voranmelden unter Tel. Nr. 08251/87430

• 20 Uhr Vortrag im Rahmen des Künstlersymposiums
von Prof. Dr. Liebhart; Thema: „Wirklichkeit – ein phi-
losophisch-historischer Ansatz“, Gewölbe der Sparkasse
Altomünster

Fr, 12.08.
• Ab 15 Uhr „Den Künstlern des Symposiums bei ihrer

Arbeit über die Schulter schauen“, für alle Interessier-
ten, Arbeitsorte beim Informationsbüro der Gemeinde
erfragen, Telefon 08254-999744

• Kräuterbuschenbinden, Gartenbauverein Wollomoos

Sa, 13.08.

• 14:15 Uhr, offene Ortsführung, Anmeldung unter Tele-
fon 08254/2462, Treffpunkt Bahnhof Altomünster, VHS
Altomünster

• 16 Uhr, Eröffnung Kunstausstellung: fertige und ange-
fangene Arbeiten der Künstler des Symposiums, Muse-
umsforum, Museums- und Heimatverein Altomünster

So, 14.08.
• 13-17 Uhr, Kunstausstellung: fertige und angefangene

Arbeiten der Künstler des Symposiums, Museumsforum,
Museums- und Heimatverein Altomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto,
Treffpunkt im Eingangsbereich der Kirche

Mi, 17.08. • EUTB Sprechstunde im Rathaus, Anmeldung unter
Telefon 08254-999743

Fr, 19.08. • Englisch Stammtisch, Anmeldung unter 08254/2462,
VHS Altomünster

So, 21.08.
• 13-17 Uhr, Kunstausstellung: fertige und angefangene

Arbeiten der Künstler des Symposiums, Museumsforum,
Museums- und Heimatverein Altomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto,
Treffpunkt im Eingangsbereich der Kirche

So, 28.08.
• 13-17 Uhr, Kunstausstellung: fertige und angefangene

Arbeiten der Künstler des Symposiums, Museumsforum,
Museums- und Heimatverein Altomünster

• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt im
Eingangsbereich der Kirche

Sa, 03.09. • Twin Taekwondo, Anmeldung unter 08254/2462, VHS Altomünster

So, 04.09. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt im
Eingangsbereich der Kirche

Mi, 07.09. • Funktionelles Ganzkörpertraining, Anmeldung unter Tele-
fon 08254/2462, VHS Altomünster

Sa, 10.09.
• 1250JahrfeierUnter-undOberzeitlbach;ab16:00Biergarten,

ab 22:00 OpenAir
• 14:15 Uhr, offene Ortsführung, Anmeldung unter 08254/2462,

Treffpunkt Bahnhof Altomünster, VHS Altomünster

So, 11.09.
• 1250 Jahrfeier Unter- und Oberzeitlbach; 9:45 Einzug Fah-

nen, 10:00 Kirche, ab 12:00 Mittagstisch
• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt im

Eingangsbereich der Kirche

Di, 13.09.

• 19 Uhr, Sitzung Bauausschuss, Sitzungssaal im Rathaus,
Markt Altomünster

• Bodybalance Pilates, Anmeldung unter Telefon 08254/2462,
VHS Altomünster

• Nähkurs für Fortgeschrittene, Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster

Mi, 14.09.

• 13 Uhr, Notarsprechtag, Sitzungssaal im Rathaus, Nota-
riat Aichach, bitte voranmelden unter Telefon-Nummer
08251/87430

• VHS: Einführung in die Pilzkunde – Vortrag (Mi.14.9.2022)
und Wanderung (Sa.17.9.2022), Anmeldung unter Telefon
08254/2462 VHS Altomünster

• Bodybalance Pilates, Anmeldung unter Telefon 08254/2462,
VHS Altomünster

Do, 15.09. • After-work Yoga (ONLINE), Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster

Fr, 16.09. • EnglischStammtisch,AnmeldungunterTelefon08254/2462,
VHS Altomünster

Sa, 17.09.

• Radltour: Altomünsterer Umland, Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster

• Einführung in die Pilzkunde – Vortrag (Mi.14.9.) und Wan-
derung (Sa.17.9.), Anmeldung unter Telefon 08254/2462,
VHS Altomünster

• Busfahrt zu Weleda nach Schwäbisch Gmünd, Anmeldung
unter Telefon 08254/2462, VHS Altomünster

Di, 18.09. • 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt
im Eingangsbereich der Kirche

Mi, 19.09.
• Workout für Männer mit Yoga Übungen, Anmeldung unter

Telefon 08254/2462, VHS Altomünster
• Qi Gong und Meditation für Frauen 50plus, Anmeldung

unter Telefon 08254/2462, VHS Altomünster

Di, 20.09.
• 19 Uhr, Gemeinderatssitzung, Sitzungssaal im Rathaus,

Markt Altomünster
• Ungarisch für Fortgeschrittene, Anmeldung unter Telefon

08254/2462, VHS Altomünster

Mi, 21.09.
• EUTB Sprechstunde im Rathaus, Anmeldung unter Telefon

08254-999743
• Selbsthilfegruppe Altomünster für Krebspatienten in der

Region, Anmeldung unter 08254/2462, VHS Altomünster

Do, 22.09. • Yoga – Kräftigung, Entspannung und Ausgleich, Anmel-
dung unter Telefon 08254/2462, VHS Altomünster

Fr, 23.09. • Wildkräuter entdecken und genießen, Anmeldung unter
Telefon 08254/2462, VHS Altomünster

Sa, 24.09.

• Wildkräuter entdecken und genießen, Anmeldung unter
Telefon 08254/2462, VHS Altomünster

• Waldbaden in Pipinsried, Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster

• Brot selbst gemacht, Anmeldung unter Telefon 08254/2462,
VHS Altomünster

• RepairCafe in Altomünster, Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster

So, 25.09.

• Dorfbrunch, Gartenbauverein Wollomoos
• 14 Uhr, Kirchenführung, Pfarrkirche St. Alto, Treffpunkt

im Eingangsbereich der Kirche
• 15 Uhr, Eröffnung Kunstausstellung, Museumsforum,

Museums- und Heimatverein Altomünster, Dauer der Aus-
stellung bis 13.11.2022

Mo, 26.09.
• After-work Yoga (ONLINE), Anmeldung unter Telefon

08254/2462, VHS Altomünster
• Fit für den Alltag, Anmeldung unter Telefon 08254/2462,

VHS Altomünster

Mi, 28.09.
• Klimafreundlich Leben, Info-Treffen, Anmeldung unter

Telefon 08254/2462, VHS Altomünster
• Rückenfit - Rückenkräftigung, Anmeldung unter Telefon

08254/2462, VHS Altomünster

Do, 29.09. • Rückenfit - Rückenkräftigung, Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster

Fr, 30.09.

• Nachtwächterführung durch Altomünster, Anmeldung un-
ter 08254/2462, VHS Altomünster

• Deutsch für Migranten A1, Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster

• Englisch Fortsetzungskurs A1/A2, Anmeldung unter Tele-
fon 08254/2462, VHS Altomünster

• Französisch Anfänger A1, Anmeldung unter Telfon
08254/2462, VHS Altomünster

• Spanisch Anfänger A2, Anmeldung unter Telefon
08254/2462, VHS Altomünster
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Anni Mayr feiert 85. Geburtstag

zeit konnten sie noch ge-
meinsam feiern, doch leider
musste sie ihn vor drei Jahren
schon zu Grabe tragen. Doch
sie ist froh und glücklich,
dass sie mit ihren drei Kin-
dern Elisabeth, Andreas und
Robert gute Nachfolger be-
kommen haben. Wenn dann
noch die sieben Enkelinnen
ins Haus wirbeln, dann ist die
Oma überglücklich. Dass sie
das noch viele Jahre sein
kann, das wünschte ihr auch
Hildegard Eberle im Namen
des Kath. Frauenbundes.

Blumen versorgen darf. Zei-
tunglesen gehört ebenfalls zu
ihren täglichen Gepflogen-
heiten. Geschenkt wurde ihr
eigentlich noch nie etwas.
Schon zuhause, das beim Le-
chenbauer in Asbach war,
musste sie kräftig in der
Landwirtschaft zupacken
oder auf die vier Geschwister
aufpassen. 1964 heiratete sie
dann nach Altomünster und
führte zusammen mit ihrem
Mann Anderl dessen elterli-
ches Anwesen in der Lampa-
diusgasse. Die Goldene Hoch-

kungen zu knappern hat.
„Aber Aufgeben kommt für
mich nicht in Frage“, sagt das
Geburtstagskind zuversicht-

lich und freut sich darüber,
dass sie schon wieder ein we-
nig Spazierengehen kann
und auch den Garten und die

Es war ganz schön was los in
der Lampadiusgasse, denn
viele Nachbarn, Freunde und
Bekannte wollten es nicht
versäumen, um der „Rassin“
Anni Mayr, ganz herzlich zu
ihrem 85. Geburtstag zu gra-
tulieren. Auch dritter Bürger-
meister Josef Riedlberger war
im Namen der Gemeinde ge-
kommen, um alles Gute zu
wünschen und vor allem
noch viel Freude und Zufrie-
denheit. Beides sind Elemen-
te, die von der Jubilarin von
jeher geschätzt wurden und
jetzt besonders, nachdem sie
vor einigen Monaten einen
Schlaganfall erlitten hat und
seither noch an den Nachwir-

Silberne Gams an David Limbach

Geselligkeit vergessen, denn
die sei die Basis und das Fun-
dament jedenVereins, genau-
so, wie die langjährigen Mit-
glieder, denen er herzlich für
die Treue dankte.

Schützen, die je nach Können
und Alter ihre Ziele verfolgen
und sie ihrem Sport wieder
nachgehen können. Neben
der sportlichen Leistung soll-
ten sie aber auch nicht die

„Ehre, wem Ehre gebühret“,
behauptete Gausportleiter
Harald Reiserer, als er beim
Schützenverein Edelweiß die
ganz besondere Ehrung mit ei-
ner Silbernen Gams vorneh-
men durfte.
Er zeichnete damit die

sportlichen Leistungen von
David Limbach aus, der der-
zeit nahezu ein unschlagba-
rer Schütze ist und sich ne-
ben vielen anderen Siegen,
sogar einen deutschen Meis-
tertitel holte. Für Harald Rie-
derer war es auch besonders
schön, nach der langen Coro-
napause, mal wieder so rich-
tig unter den Schützen sein
zu können. „Also ran an die
Schießstände“, ermunterte
er und freute sich mit allen

v.l. David Limbach und Gausportleiter Harald Reiserer

Ortsbäuerinnen bestätigt

auch für die kommenden
fünf Jahre viel Unterneh-
mungsgeist und Freude an
der Aufgabe.

dieses wichtige Miteinander
zur Verfügung gestellt haben.
Mit „mach ma hoit so wei-
der“ wünschte sie den Frauen

Die Landfrauen von Alto-
münster und Stumpfenbach
haben wieder ihre Ortsbäue-
rinnen gewählt. Genauer ge-
sagt, waren sie sehr zufrieden
mit der bisherigen Arbeit
und deshalb bestätigten sie
erneut das „alte Team“. So
wurde Elisabeth Glas als Orts-
bäuerin für Altomünster ge-
wählt undHeidi Ostermeir ist
ihre Stellvertreterin geblie-
ben. Auch die Stumpfenba-
cher Damen sprachen sich er-
neut für Hildegard Eberle als
Ortsbäuerinnen aus und
ebenso wieder für Gertraud
Wackerl als Stellvertreterin.
Vroni Eisenhofer von der
BBV- Kreisvorstandschaft lei-
tete die Wahlen im Stump-
fenbacher Sportheim und
dankte den Verantwortli-
chen, dass sie sich erneut für

v.l. Gertraud Wackerl, Elisabeth Glas, Heidi Ostermeir, Hilde-
gard Eberle und Vroni Eisenhofer von der BBV- Kreisvorstand-
schaft

schärfen von:
- Kreissägeblätter
- Sägeketten
- Hobelmesser
- Bohrer
- Heckenscheren
- Rasenmähermesser

! Schärfarbeiten für holz-,
kunststoff- undmetall-
bearbeitendeWerkzeuge

! Werkzeugverkauf

- Kreissägeblätter
- Sägeketten
- Hobelmesser
- Zweitakt- und Kettenöl

NEU!
Jetzt auchVertrieb von
Metabo Heckenscheren

St.-Ulrich-Straße 23 · 85250 Altomünster-Stumpfenbach
Telefon 0 82 54 - 93 21 · Telefax 0 82 54 - 99 60 78

!

!

Schärfarbeiten für holz-,
kunststoff- und metallbe-
arbeitende Werkzeuge
Werkzeugverkauf
- Zweitakt- und Kettenöl
- Sägeketten
- Hobelmesser

St.-Ulrich-Straße 23 · 85250 Altomünster-Stumpfenbach
Telefon 0 82 54 - 93 21 · Telefax 0 82 54 - 99 60 78

schärfen von:
- Kreissägeblätter
- Sägeketten
- Hobelmesser
- Bohrer
- Heckenscheren
- Rasenmähermesser

Unsere Heimat - unser Netz!

High Speed-Internet
mit bis zu 1.000Mbit
www.altonetz.de · Tel. 08254.6824201

Wir versorgen: Altomünster, Aresing,
Gerolsbach, Hilgertshausen-Tandern, Odelzhausen,

Pfaffenhofen a. d. Glonn und Schiltberg
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Picknick auf Streuobstwiese

heimtipps entdecken. Am
Dienstag den 17. Mai fand ei-
ne kleine Feier statt. Herr
Bürgermeister Reiter und
Herr Kienast eröffneten die
Picknickmöglichkeit offiziell,
indem sie ein Band durch-
schnitten. Für alle Anwesen-
den gab es Brotzeit und Ku-
chen. Herr Reiter bedankte
sich bei allen Beteiligten für
Ihr Engagement.

muss, um an einem schönen
Flecken seine Freizeit zu ge-
nießen. Die Streuobstwiese
bietet ein ideales Ausflugsziel
für Familien und kleine
Gruppen, die gemütlich zu-
sammensitzen möchten. Auf
dem Gemeindegebiet gibt es
viele weitere Bänke, die oft
von Ehrenamtlichen gepflegt
werden. Hier lassen sich bei
Ausflügen noch weitere Ge-

Bereits im letzten Jahr hat
Plan A Sitzgelegenheiten
(zwei Tische und vier Bänke)
auf der gemeindlichen Obst-
baumwiese bei Weil aufge-
stellt.
Dieswurde nurmöglich, da

viele Akteuren vor Ort zu-
sammengearbeitet haben.
Das Holz wurde gespendet
und die Vorbereitungsarbei-
tenwurden von Jugendlichen
übernommen. Herr Kienast
hat die Sitzgelegenheit mit
viel Einsatz gebaut. DieMitar-
beiter des Bauhofs pflaster-
ten denUntergrund und stell-
ten einen Mülleimer auf. Die
Gemeinde unterstützte die-
ses Anliegen von Anfang an.
Mit diesem Projekt möchte
Plan A darauf aufmerksam
machen, dass das Gute sehr
nah liegt und man nicht lan-
ge Fahrten auf sich nehmen

Historische Kirchenführung

nen Festtagen getragen wer-
den. Einen besonderen Aus-
klang der Führung gestaltete
noch die blinde Altomünste-
rer Kirchenmusikerin Helga
Trager, die eigens gekommen
war, um auch die Klangfülle
der Kloster- und Pfarrkirche
mit ihrem kurzen Orgelspiel
aufzuzeigen.

ten die Besucher auch in den
„ersten Stock“ der Kirche
werfen, der früher den Mön-
chen mit dem Umgang und
dem Herrenchor zur Verfü-
gung stand.
Außerdem konnten sie in

der Sakristei die unterschied-
lichen Messgewänder bestau-
nen, die zu den verschiede-

In der Pfarrkirche St .Alto wur-
de das Rad der Zeit um 250
Jahre bei einer historischen
Führung zurückgedreht,
Mimen spielten den gro-

ßen Kirchenbaumeister Jo-
hann Michael Fischer
(Schorsch Huber) und den da-
maligen Prior des Klosters Si-
mon Böck (Helmut Richter)
als Auftraggeber, die von ih-
ren Sorgen und Nöten des
Baus berichteten. Ganz genau
wollten so einiges auch die
beiden Frauen, die Bürgerin
(Birgitta Graf) und die einfa-
che Magd (Gisela Huber) wis-
sen, die vor allem den Unter-
schied von der ehemals dunk-
len alten Kirche verglichen
und die jetzt den hellen, far-
benfrohen und reich gestalte-
ten Neubau der Kirche be-
wunderten. Einen Blick durf-

Edelweiß bleibt bei seiner Vorstandschaft

Einbau der Lüftungsanlage
zur vollen Zufriedenheit aus-
fiel.Am erfreulichsten war es,
dass der Verein trotz der Pan-
demie sich sogar um zehn
Mitglieder auf derzeit 240
steigern konnte.

letzten Jahr gab es zunächst
einmal einen Totalspiel-
stopp, der auch jegliches ge-
sellige Beisammensein nicht
möglich machte. Heuer fand
dann im April die Standab-
nahme statt, die nach dem

abordnung stellt Jakob
Gschwendtner, Hans Lug-
mair, Josef Weinholzner und
als Ersatz Lothar Steinhof. Be-
stätigt wurden zu guter Letzt
in Abwesenheit die beiden
Kassenprüfer Josef Wied-
mann und Werner Ritter.
Mit einem Totengedenken

an Hans- Peter Buxeder und
den Ehrenvorstand Johann
Buxeder hatte die Versamm-
lung begonnen, die man in-
nerhalb weniger Monate zu
Grabe tragen musste.
Kurz und knapp fiel der

Rückblick von Schützenmeis-
ter Peter Neide aus, denn im

tigt, ebenso Manfred
Gschwendtner als Jugend-
sportleiter und Lutz Gärtner
als 2. Jugendsportleiter. Neu
dazu kam Christopher Bals
als 3. Jugendsportleiter. Le-
diglich beim Referenten für
Groß- und Kleinkaliber gab es
einen Wechsel von Thomas
Olschinski nun zu Florian
Friedl. Referent für BBS und
BDS blieb Karlheinz Fiedler.
Stand - und Gerätewart bei
Druckluft wurde wieder Mi-
chael Lugmair und bei KK
und GK an Stelle von Kilian
Dick erklärte sich jetzt David
Limbach bereit. Die Fahnen-

Bei der Jahresversammlung
vom Schützenverein Edelweiß
setzten die Mitglieder auf ihre
bewährte Vorstandschaft und
auch Schützenmeister Peter
Neide hatte sich bereit er-
klärt, noch einmal für dieses
Amt zur Verfügung zu stehen.
Einstimmig wiedergewählt

wurden so unter der Leitung
von Kilian Dick die Mitglie-
der: Peter Neide zum 1.
Schützenmeister, Josef Wein-
holzner zum 2. Schützen-
meister, Ralf Pfrogner als Kas-
sier und Marold Schmoranz
als Schriftführer. Markus Luz
wurde als Sportleiter bestä-

Dachau Agil sucht Mitarbeiter
für Projektleitung Naherholung und Tourismus in Voll-und
Teilzeit als Elternzeitvertretung
Bitte melden bei Dachau Agil e.V., Münchener Str. 37, 85232
Bergkirchen
www.dachau-agil.de

85250 Altomünster

Teufelsberg 1
Tel. 08254 - 99 56 34
Fax 08254 - 99 56 35
Mob. 0172 - 14 75 299

Schlüsselfertiges Bauen

Innen- & Außenputz

Hallen- & Fahrsilobau

Kranverleih

Hochbau


